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Was macht für die Menschen in Deutschland 
eine gute Arbeitswelt aus? 
 
Wie blicken die Generationen dabei aufeinander?  
 
Wie steht es um die Kompetenzen für eine  
sich wandelnde Arbeitswelt? 

Perspektivwechsel 3 D – Demographischer Wandel, Digitalisierung und Diversity 
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ERKENNTNIS ZUR EINORDNUNG 
WERTEWELTEN 

 Nach dem Idealbild der Arbeit von morgen 
befragt, liegen Ältere und Jüngere sehr 
eng aneinander.  

 

Bevorzugt wird eine Unternehmenskultur, 
die sowohl agile Netzwerke als auch 
planbare Strukturen beinhaltet.  

Gewünscht wird damit auch ein stärkeres 
Miteinander als heute, wo die 
Gesellschaft, aber auch die 
Belegschaften, in viele Subkulturen 
zerfallen. 

 

 VOM ICH ZUM WIR 
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ERKENNTNIS ZUR DIGITALEN 
KOMPETENZ 

Ältere Menschen halten sich für eher 
schlechter gerüstet für den digitalen 
Wandel als jüngere Menschen 
  
Ältere Menschen halten sich aber für 
tendenziell besser gerüstet als 
gleichaltrige Menschen. 
  
Alle sind davon überzeugt, dass 
ältere Menschen schlecht für den 
digitalen Wandel gerüstet sind. 
  
Alle sind davon überzeugt, dass 
jüngere Menschen gut für den 
digitalen Wandel gerüstet sind. 
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n = 700 

Unter 40 

Über 40 
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